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Was braucht das 
Tier? 

Bestehende digitale 
Angebote der LfL für Futter 

und Fütterung  

Ausblick auf weitere Möglichkeiten der 
Digitalisierung der Fütterung 
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Bedarf an Nährstoffen in Futtermitteln
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Optimale Kombination der Nährstoffe  – Unterstützung Landwirt
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• Leistungs- und tiergerechte Fütterung
• Kein  Luxuskonsum 

� gut fürs Tier
� gut für den Geldbeutel des Landwirtes
� gut für die Umwelt 
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Verarbeitung von Informationen- Digitalisierung Nutzen 
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webFuLab online Anwendung für Futteruntersuchung
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Übersicht /Archivierung der Betriebsfutterproben
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Vergleiche mit anderen 
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LKV Entwicklungen zu webFuLab  
Meldung auf LKV App   
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Zifo2 Futterrationsberechnung Neuauflage 2016
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Schnittstelle webFuLab Zifo2 
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Mit eigenen Futtermitteln rechnen/planen
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Zifo2:  877 verkaufte Lizenzen seit Ende 2016
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Controlling (messen und steuern)

● webFuLab  und Zifo2 “nur“  Planungshilfe für Landwirt und 
Berater für eine nutztiergerechte  Fütterung

● Rückmeldung, ob Fütterung “passt“  

– biologische Leistungen, Futteraufnahme

– Umweltwirkung

– Ökonomie

>>> Verknüpfung der Futterplanungsdaten mit 
Auswertungsprogrammen  

>>> bis jetzt nur im Beratungsprogramm Ringmastschwein 
des LKV für Schweinemastbetriebe
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Controlling (messen und steuern)
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Zifo2 Ration wird an 
Schweinemastauswertungsprogramm geschickt 

>>> Auswertung der Mastgruppe mit Futterdaten
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Übertragung von Futterrationen auf Fütterungssysteme

● Die gerechneten Mischungen werden direkt auf das 
Wiegesystem von “Fütterungsmaschinen“ z.B. 
Futtermischwagen oder Fütterungscomputer einer 
Flüssigfütterungsanlage übertragen 

● Für Zifo2 wird an einer Lösung gearbeitet
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Nutzung der Daten aus Fütterungssystemen

Die Wiegecomputer von Fütterungssystemen zeichnen die 
gefütterten Futtermengen auf. 

● Überprüfung der Futteraufnahme

● Aufsummieren der jährlich gefütterten
Futtermengen

>>>Daraus können die Erträge von Grassilage und Maissilage 
rückgerechnet werden. 

>>>Stoffströme, Nährstoffbilanzierung und Düngeplanung 
wären dadurch genauer.
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2018 kg gefütterte
Trockenmasse 
(TM) gesamt

Verluste  
Silierung %
etc.

ha dt
TM/ha 

Maissilage 209.200 15 % 15 160
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Schlussfolgerungen

● Die Digitalisierung erspart zeitaufwendige Handeingabe von 
Daten (Eingabefehler)  

● Sie liefert zusätzliche Informationen oder verknüpft diese 
besser. 

● Bestehende Anwendungen unterstützen die Planung der 
Fütterung. Für das Controlling gibt es wenige Systeme. 

● Der Nutzen für den Anwender und für das Nutztier muss im 
Vordergrund stehen.

● Grundsätzlich beschleunigen gemeinsame Schnittstellen 
oder eine offene Kommunikation über diese die 
Digitalisierung von Futter und Fütterung.
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